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Bcrnha.rd Schul:r. :Eine Hooc für l·toha.m.let 

1-loMr:w.ot iot einer von zehn Ko.oel treibc.rn nn Strand von H:u:teru:~ct. Seine 

J~ufgnbe lilt die, o.usländiachc Daocn zua K..'1..Celritt einzuladen, die Stunde 

zu zwei Dinaren . Oft fallen di<: .:~.ualändischen D=en sofort w:l.edcr in den 

Snnd zurück, und dnß liegt d.:~.ran , daß sich Ko.oele so oerkwürdig erheben. 

rienn die Dru:~en heruntorgeL'lllen sino:l, haben sie neiot keine LuGt cehr , 

sich llit dcc K.:.';col zu befassen, uni deo KAnel ist es recht. 

f.teine Frau iGt nuch in Hn.r:teru:~et gel·tesen, aie behauptet, do.ß sie nicht 

hcruntergef c.llen sei . Sie hnt ihre zwei Dinnre abgeritten, en hnt ihr Spaß 

p;eancht, und zuo Dank für gutes KAceltreiben Mt sie den Knnben Mob._'Ulllet 

eine llooe versprochen. Mob.."taoet truc nfulli ch keine Hose , wi t Ga s i ch für 

Hänner gehört 1 sondern eine, J.r t No.chthood c.ua einer dieocr Khti dor Go.Clllun­

gen, die boi uns g~.:logentlich durchgeführt w<~rden. 

\1ir können Hoho.ol:lut , dcc J.nguhörig.:m eines Volktzs, d~o o.uf oint. otolzC! 

Ver ga.ng ... nhoit zurückblickt, sC!lbstvcrst:indlich keine nltc , ic Büro aufgctr~~­

r;cne Hose Gchicken . 1t0as wollen wir ihr! !U.cht nntun11 , sc.gt neinc Frau. i'iir 

erwerben nl.so eine neue Hose, sie iGt G;:mdfnrben un:l hat aodiochen Reiter­

schnitt. 

Un1 llit dieser neuen 3a.ndfnrbencn Hose gehen 1wir bein Zo11nnt vorbei, un 

zu erfahren, auf welche fleioe die HeGe jetzt no.ch Hru:=et gelangt . Der 

Zollbeante, ein freundlicher B-lter Herr ci t einer Rotv.'einnuae, reicht uns 

zwei Foroul::~.re , die ausge füllt '/erden nüsscn . 11Darf ich Ihnen einen ~nt gc­

bon111 flüotert der freundl iche .:llte Herr, "varschickcn Sie eine nlte Ho~>e . 

Di e Unkootcn sind dann geringer . Diese Hose hier i st neuwertig. " 

"Sielwt du", ongc ich , "ich wußte doch, do.ß ee Schwierigkei ten gi bt . I/ir 

ach.ickon i hn ~eine a l te graue Hose , " !.bar ceine Fra.u h.:lt etwas gecen grc.ue 

Hosen, di(l in einen Düro fadenschei ni g geword<.n sind , und außerden paßt 

zu Moh.:-;DI:Iet und ucinen Ka.ael nur etwa.a &tndfarbenco nit aodischen Rc,iter­

schnitt . Schließlich haben Motuu:lnets cauriG(:.he llrväter den Po.loenwald in 

:::lebe o.ngclcr,t und die ,'.lhnnbra in Gr anadn g;;bc.ut, und überhaupt bin ich 

dcrje!tigc, dtr nie in Tuncsien gewesen ist und keine Ahnune hnt . 

Ein Beknnnter, der io vergangeneo Jahr nit Sendungen ins /,uslnn~ zu tun 

gehabt Mt , gibt uns der. Rat , die Ho:;o ein wenig n.n2;uechnutzen, no dnß eie 

;vie ge trnr,en ::.ueeieht. "llit Kreide", sngt er, "d::.r .'luf fo.llcn oie beio Zol l ­

ant iccer 'rein. ' ' 

Kreide erhnlte ich nc.ch to.gelanße:t Unherirren in einec Geochiift , das oit 

it.uorüstung für Volksschulen hnn•\elt . Sie bestehen durauf, do.ß ich einen 

fLL'.rton llit einhundert Stück neha(;n nuß, weil ihnen kein Schuldirektor einen 

K..."U"ton i:'.bninnt , in deu nur neunundneunzig Stück enthnlten sind . Wir besit­

zen jetzt Kreide , o.it der wir Hosen für Drig:nden von Kc.oeltreibern in ./' 



Nordnfrilm nnschoutzen können . 17 
/,cht Tnge opäter ist der freundliche nlte Herr lllt der Rotweinnnse ver­

schwunden . 11Den 'l'rick kenne ich" 1 sagt sein Kollege, der keine Rotweinnnse 

h1.t, 1'Kreide? Daß ich nicht lnche! Diese !lose hier ist nle neuwcrtig zu 

veraollen . " 

Und nun erwei.st es sich, dnß aeinc Frau nuch nicht auf den Kopf ß'Gfnllcn 

ist . \'/er ~1it einea Kt<.Del fertig wird, wird nuch nit deoZollnot fertig. 

"Ich sehe nicht ein11 , aagt sie, 11 daß ~.rir den Preis der Hose uu die hoh1..n 

Zollgebühr.:.n erhöhen nüsstm. Ab rnorgon wird die Hose gctrngen!" 

l'ler ait cin..:r snndfo.rbencn Hose in uodischen Reiterschnitt hintaT dco 

Schreibtisch sitzt, das bin ich . Zuo erstnnao.l in ocinen L.,b.,n genieße ich 

dns Gefühl, n.uf ceinc Bcinkl<:idl:r nicht nchth::tbtm zu oüsscn . !.ur dco unw..,g 

über !1oha.=cts Hose befreie ich uich von Hcnoungen. Ich tröpfolo Kaffee, 

Bier und Steapelfnrbe nuf dio schöne Hose. Ich cuche eich über ihren alber­

nen Schnitt lustig . Auf den Wog n~ch Hn\1.6<: lntscho ich dicht <'..lJ Bordutoin 

entlang• dnoit dio Krnftwagen nich treffen können, dit ait Karacho durch 

die Str11.ßenpfützen jc.gcn . ''Dus iet jetzt keine neuwertigo Hor;c: ::~ehr", triua­

phtore ich 1 "schnu si" dir o.n ! " 

Hinter den Tisch ic Zollnot steht wieder dieser Bürokrat von einec Zöll-

ncr, der es uit neuwertigen Hosen so verdnnot ernst nin::tt. "Hier 11 1 spricht 

er jetzt, "in der Zollinh..1.ltserklärung oind die fr.:mzösiGchon >I orte für 

1 getra.gene Hooe 1 und für 'GeochenksendunG' 1 cinzutrngen 1 und in Foruulc.r 

'Vorausverfügungen des Absenders' ho.ben Sie unterlassen zu erklären, ob die 

Hose auf den-Land- und Seeweg oder nuf den Luftl,eg befördert werden soll . 

Unvoll.stC:ndiges gibt es bci uns nicht . " 

Do. stGhon wir also zun drittenua.l oi.t Holmonats Hose vor dau Zollnnt, 

weil uns duG französische Wort für 11gotro.gene Hooe 11 nicht einfällt. Meine 

Fr11.u sieht ochon ko=en, daß sie in der Vo-kshoc:hsc:hule ein"n Kur.::JU::! für 

Frnnzösisch belogen nuß, d;;u:lit dieser K=cltrciber in Hauo..-.. net endlich stoi­

ne Hose bckonc.t , "i7oißt du was", so.e;e ich, "wir stecken die :lose in die 

nächste Kleiderso.m.llunc. r/enn es einen llnchthend gelingt, Zollschr.:tnken zu 

üb0r11inden, dc.nn gelingt e::: •rielleicht .:tuch einer Hose , " 
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